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Die Raupe von Orsonoba aegyptiaca Rbl.

Von Aä. Andres, Bacos-Ramleh (Aegypten).

(Mit 1 Originalzeichnung und 4 Skizzen von Frl. Oabome.)

Die interessante Raupe dieses Spanners fand ich

zuerst im Nildelta an Acacia nilotica Anfang Juli in

ganz kleinen, kaum einige Millimeter grossen Exem-
plaren ; doch gelang es mir leider nicht, die Räupchen
seinerzeit aufzuziehen. Einen Monat später kehrte ich

an den früheren Fundplatz zurück, doch gelang es mir

trotz angestrengtem Suchen nur, ein fast ausgewachsenes
Stück zu erbeuten; dasselbe, welches beifolgenden Ab-
bildungen zur Vorlage diente.

Die Auswüchse oder Stacheln auf dem fünften

Segment dienen der Raupe nach meinen Beobachtungen
hauptsächlich zum Fühlen. Beim Laufen richtet die

Raupe diese Anhängsel nach vorne, sie kann dieselben

einziehen und nach allen Seiten hin frei bewegen. —
In der Ruhe sehen sie ganz genau so aus wie die

Dornen der Akazie, auf der die Raupe lebt, nicht nur

in der Form, sondern auch in der Farbe. Ich fing die

Raupe am 2. August, sie häutete sich am 6. In der

Annahme, dass ich in der Nähe meines Wohnortes
die Futterpflanze finden würde, hatte ich mich nicht

genügend mit Futter versehen und die Raupe ist ein-

gegangen. Hier kommt nämlich nur Acacia arabica

vor, die, obgleich nahe mit A. nilotica verwandt, von
der Raupe nicht angenommen wurde.

Ich behalte mir vor, eventuell später auf die weitere

Entwicklung dieses Schmetterlings zurückzukommen,
heute war es mir hauptsächlich darum zu tun, den

Lesern dieser Zeitschrift diese interessante Raupe im

Bilde vorzuführen.

Ueber einige Färbungs- und Zeichnungs-

anomalien aus dem Genus Melitaea F.

Von Oskar Schultz, Hertwigswaldau.

1. Melitaea maturna L. ab. (nov.) fulgida m.
In der Zeichnungsanlage völlig mit dem Typus

übereinstimmend, auch in bezug auf die Färbungs-
charaktere diesem gleich; jedoch oberseits von
prächtigem (kobalt-) blauem Schiller Über-
gossen (wie bei Apatura ilia Schiff, cf), welcher s'ch

besonders im Basalteile und längs des Hinterrandes

der Vorderflügel bemerkbar macht.
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